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Kirchenbüro Kirchenstraße 1, 18119 Warnemünde 

mittwochs von 14 bis 18 Uhr 

E-Mail 
Internet 
Telefon / Fax 
Bankverbindung 

info@kirche-warnemuende.de 
http://kirche -warnemünde.de 
0381 3755967 
IBAN: DE50130500000460003232  BIC: NOLADE21ROS 

Gemeindehaus Kirchenplatz 4, 18119 Warnemünde 

Pastor  
  Harry Moritz 

Kirchenstraße 1, 18119 Warnemünde 
h.moritz@kirche-warnemuende.de 
Telefon / Fax: 0381  3755967 

Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung 

 

Kantor 
  Sven Werner 

Kirchenplatz 4, 18119 Warnemünde 
s.werner@kirche-warnemuende.de 
Telefon: 0179 7624734 / 0381  51054588 

Gemeindediakonin 
  Janne-Marije Bork 

jm.bork@kirche-warnemuende.de 
Telefon: 0151 40552805 

Küsterin 
  Silvia Schulz 

s.schulz@kirche-warnemuende.de 
Telefon: 0152 05303778 

Verein der Freunde und Förderer  der Ev.- Luth. Kirche zu Warnemünde e.V. 
Reinhold Schwichtenberg, Telefon: 0381 - 4405030 
IBAN: DE12130500000460012258  BIC: NOLADE21ROS 

Freundeskreis der Kirchenmusik 
   

in Warnemünde e.V., Ansgar Flögel,  Telefon: 0381 - 454012 
IBAN: DE80130500000201016087  BIC: NOLADE21ROS 
kirchenmusik.foerderverein@kirche-warnemuende.de 

Sponsoren Detharding Apotheke, Inhaberin Siglinde Lindauer 
Hörgerätezentrum Gabriele Jütz, Mühlenstraße 2 
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Das Licht scheint in der Finsternis.  (Johannes 1,5) 

               Liebe Leserinnen und Leser unseres Gemeindeblattes, 
im Dezember werden unzählige Kerzen und Lichter angezündet. Können Sie 
sich die Advents – und Weihnachtszeit ohne Kerzen vorstellen? Die Kerzen am 
Adventskranz und am Weihnachtsbaum wollen aber mehr sein als  
„Stimmungsmacher.“ Sie erinnern uns an eine wichtige Botschaft: Die Dunkel-
heit hat nicht das letzte Wort. Gottes Licht scheint in die Finsternis. Absolute 
Dunkelheit ist ein Alptraum. Man fühlt sich verloren, ist hilflos und orientie-
rungslos. Man sieht nicht die Hand vor Augen. Doch schon das kleinste Tee-
licht verändert alles. Sein winziges Licht vertreibt die Dunkelheit. Darum ver-
wendet Johannes zu Beginn seines Evangeliums dieses Bild, um deutlich zu 
machen, was Weihnachten passiert ist: Das Licht scheint in der Finsternis. In 
Jesus Christus betritt das Licht der Welt die Dunkelheit unserer Erde. Als Baby 
liegt er in der Futterkrippe eines armseligen Stalls und verbringt einige Zeit 
seiner Kindheit als Asylsuchender in Ägypten. Als Erwachsener sucht er den 
Kontakt zu den Menschen, die sozial ausgegrenzt werden – egal, ob es wegen 
einer Krankheit, ihres Berufes oder ihres Lebenswandels ist. Am Ende seines 
Lebens stirbt er wie ein Schwerverbrecher am Kreuz. Warum macht Jesus das? 
Warum kommt er in unsere oft so dunkle Welt? Er möchte Gottes Licht in das 
Dunkel bringen. Gerade da, wo Menschen am Ende sind und nicht mehr wei-
ter wissen, bietet er ihnen im Namen Gottes einen neuen Anfang an. Seit 
Weihnachten muss niemand mehr in der Finsternis leben: Jesus , das Licht der 
Welt, ist zu uns gekommen. Sein Licht leuchtet in der Nacht. Jesus zeigt uns, 
wie sehr Gott jeden Menschen liebt und sich nach jedem Menschen sehnt. 
Jesus will uns heimleuchten. Er weist uns den Weg in Gottes liebevoll weit 
ausgestreckte Arme. In ihm finden Hoffnungslose neue Hoffnung, Selbstge-
rechte Gottes heilende Gnade, Verirrte Orientierung, Schuldbeladene Verge-
bung. Darum ist Weihnachten das Fest der Liebe und das Fest des Lichtes. 
Lassen Sie uns die Kerzen am Adventskranz und dann auch am Weihnachts-
baum entzünden und an Gottes unermessliche Liebe denken. Sie und ich be-
deuten ihm so viel, dass er an Weihnachten als kleines Kind zu uns kam. Bis 
heute lädt er Menschen dazu ein, mit ihm, dem Licht der Welt , zu reden und 
ihn darum zu bitten, dass die Strahlen seiner Liebe in unser Herz fallen. Damit 
Sie und ich fröhlich an jedem neuen Tag, den Gott uns schenkt, sagen können: 
„Der Herr, mein Gott, macht meine Finsternis licht.“ (Psalm 18,29) 

Eine von der Freude an Jesus Christus, dem Licht der Welt,                                                
erfüllte Advents – und Weihnachtszeit wünscht Ihnen –  
                            Ihr                                                        
                                                                                           Pastor Harry Moritz. 
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Zum neuen Jahr 
Unser Blick fällt auf ein Warnemünder Gemeindeblatt von 1932, das von 
einem Gemeindeglied sorgsam bis jetzt aufbewahrt wurde. Der damals am-
tierende Pastor Eberhard gibt darin seinen Jahresbericht. 
Er beginnt mit Gedanken, die 
von heute sein könnten. Er 
schreibt: „Man nimmt an, dass 
dieses Jahr von schicksalhafter 
Bedeutung für unser Volk sein 
und eine entscheidende Wende 
bringen wird. Ob es sich aber 
zum Besseren neigt, wo heute 
dichter Nebel die weite Fläche 
bedeckt, wissen wir nicht.……. 
Wir ahnen, es wird eine stürmi-
sche Fahrt.“ 
1932 war es die offen propagier-
te Fremdenfeindlichkeit, beson-
ders gegen Juden und die drohende Kriegsgefahr. 
Heute hören wir täglich in den Nachrichten von den Flüchtlingen, die in 
großer Zahl zu uns unterwegs sind. Schon breitet sich Angst aus und so 
Mancher fragt sich: Muss ich etwas abgeben, werde ich zur Kasse gebeten? 
Müssen wir als christliche Gemeinde  nicht jetzt Hilfe leisten, spenden und 
bereit stehen, wenn Menschen in bitterer Not in unserer Stadt sind? Wir 
dürfen uns nicht abwenden. Niemand verlässt ohne Not seine Heimat. Das 
neue Jahr 2016 wird zeigen, wie wir die Zuwanderung meistern, auch wenn 
noch viele Probleme vor uns liegen. Die Eingliederung von lernbereiten Ju-
gendlichen kann uns bereichern. Wir können mit dazu beitragen, dass der 
Weg in das neue Jahr nicht unbedingt eine stürmische Fahrt wird.  
In der Bibel finde ich den Vers in Hebräer 13: „Vergesst nicht Gutes zu tun 
und mit anderen zu teilen. An solchen Opfern hat Gott Freude.“                                
Das sollte uns Ansporn sein. 
Reinhard Deffke 
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Mein Lieblingslied 
ăTwelve Days of Christmasò 

 

Mein Name ist Maximilian Paulus, ich bin 13 Jah-

re alt und besuche die 8. Klasse der Ecolea 

Warnemünde. Ich möchte hier heute über das 

Weihnachtslied „Twelve Days of Christmas“ 

schreiben.  

Es ist eines meiner Lieblingsweihnachtslieder, was 

schwer zu sagen ist, weil ich Weihnachtslieder generell mag. In dem Lied, 

welches ich vor ca. 5 Jahren kennenlernte, geht es um die Tage vom 25. 

Dezember bis zum 6. Januar. Jeder Tag wird dort besungen und verwandelt 

sich mit einer mitreißenden Melodie in ein aufmunterndes Weihnachtslied, 

was Lust auf Backen, Kerzen anzünden und Geschenke macht. Die meisten 

Reime sind einfache Kinderreime, welche die Strophe nach dem Aufbau-

prinzip immer länger  machen. Die Deutungen der Geschenke, die im Lied 

besungen werden, sind oft religiöser bzw. evangelischer Art.  

Beispiel: Partrige in a Pear Tree heißt so viel wie Gott.  

Durch die Geschenke, die jeden Tag dazu kommen, wird das Lied immer 

länger. Vielleicht werden sie sich das Lied ja einmal anhören.  

Es wird ihnen viel Freude bringen. 

Maximilian Paulus  
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        Buchvorstellung:  

„Der magnetische Adventskalender zum Spielen“ 

Illustration von Tanja Husman, Gestaltung Ole Husmann ©2014 SCM Kläxbox im SCM-
Verlag GmbH & Co. KG ISBN 978-3-417-28655-7 

 

Wenn einem die Zeit fehlt, für die lieben Kleinen einen selbstgebastelten 
Adventskalender zu befüllen und angesichts der anstehenden, reichhaltigen 
Adventszeit auch auf einen Schokoladenkalender besser verzichtet werden 
sollte, dann kommt hier eine wunderschöne Alternative! 
Dieser Adventskalender versteckt hinter jedem Türchen eine weitere  
Magnetfigur, die Teil der Weihnachtsgeschichte werden kann.                                     
Mit dabei ist ein magnetisches Panoramabild, auf dem die Krippe                              
dargestellt ist. Jeden Tag kommt eine neue Figur hinzu, so dass langsam                          
die Weihnachtsgeschichte aufgebaut und nachgespielt werden kann.                    
Außerdem ist die Weihnachtsgeschichte aus der Elberfelder Kinderbibel 
zum Vorlesen abgedruckt. Eine liebevoll gestaltete Möglichkeit,                                                                 
die Wartezeit auf das Weihnachtsfest zu verkürzen. 
Janne-Marije Bork 
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Alle Jahre wieder … 
 
Weihnachten kommt so plötzlich. Dabei gibt es schon im August bei Som-
merhitze Lebkuchen und Pfeffernüsse zu kaufen. Jedes Jahr rege ich mich 
darüber auf - alle Jahre wieder. Weihnachten ist doch viel mehr als Kom-
merz und Stimmung. Ich nehme mir immer vor, den Sinn von Weihnachten 
nicht aus dem Blick zu verlieren - alle Jahre wieder. 
Weihnachten ist hochaktuell. Maria und Josef waren auf dem Weg in die 
Fremde. Sie mussten um Obdach bitten. Sie erlebten viel Ablehnung und 
Abweisung. Nur in einem Provisorium konnten sie unterkommen. Als Jesus 
nur wenige Wochen alt war, mussten seine Eltern mit ihm vor Herodes flie-
hen. Sein Leben war bedroht.  
Diese Schicksale bewegen uns in diesem Jahr hautnah. Gott hat seinen 
Sohn all dem ausgesetzt, weil er den 
Menschen nahe ist und sie liebt. Jesus 
hat alles durchgemacht, was einem 
Menschen passieren kann. Das erfüllt 
mich mit Staunen und Dankbarkeit. 
Gleichzeitig aber bin ich beschämt. 
Wie viele Vorurteile und Bedenken 
stehen mir in der Begegnung mit den 
Menschen, die uns um Hilfe bitten,  
im Weg.  
Vielleicht ist in diesem Jahr die Gele-
genheit, den Gedanken von Weih-
nachten in die Tat umzusetzen. Die 
Menschen, die zu uns kommen, sind 
von Gott gewollt und geliebt. 
Ich wünsche mir, dass dieses Wissen  
auch in meinem Herzen ankommt und  es wieder richtig Weihnachten wird. 
Nicht nur von außen, sondern auch in uns drinnen. Wie wir es uns alle  
wünschen – alle Jahre wieder! 
C. Bollmann 
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Das alte Kirchenbuch erzählt: 

Die Warnemünder Kirchenheizung 
 
1871 nahm die Warnemünder Gemeinde freudig die neugebaute Kirche in 
Besitz. Der Großherzog als Patron nahm teil an der festlichen Weihe.  
Erfahrene Handwerker hatten gute Arbeit geleistet. 
Doch so rechte Zufriedenheit und Behaglichkeit wollte sich nicht einstellen. 
Die Kirche war ohne Heizung gebaut worden und zur Winterzeit wurde die-
ser Mangel allen mehr und mehr bewusst.  
Die Warnemünder Fischer werden dies noch mit Langmut hingenommen 
haben. Jedoch zogen immer zahlreicher besser Gestellte, wie Haus- und 
Hotelbesitzer, nach Warnemünde. Denen war eine warme Kirche wichtig.  
Von 1893 bis 1963, also 70 Jahre lang, stehen im alten Kirchenbuch ca. 20 
Eintragungen über die Kirchenheizung. Warum nun so viel Beachtung?  
Lesen wir also nach. 
Um eine Heizung einzubauen, startete 1893 eine erste Initiative. Jedoch 
erst 1898 wurde ein Konzert zugunsten der Heizung veranstaltet.  
Besonders tat sich eine Frau Oberst Zimmermann hervor. Als ehemaliger 
Badegast war sie nun Einwohner und Gemeindeglied. Sie spendete selbst 
und rief immer wieder zu Geldsammlungen auf, so 1899 und 1902. 1906 
befasste sich ein Fachgremium – das Großherzogliche Amt Toitenwinkel – 
mit der Warnemünder Kirchenheizung. Nach verschiedenen Vorschlägen 
(Dampf-, Wasser- oder Ofenheizung) entschied man sich, eine Warmwas-
serheizung einzubauen. Es wurde die Firma Körting aus Hannover beauf-
tragt. Kosten von 4.260,00 Mark wurden veranschlagt. Diese Summe war 
nun auch vorhanden. 1907 wurde mit dem Einbau zügig begonnen. Der im 
Wirtschaftsraum (Nordseite) befindliche Altar der alten Kirche wurde nun 
in das Kirchenschiff befördert, so dass der Heizkessel Aufstellung finden 
konnte. In der Woche vor Weihnachten war die Heizung fertiggestellt. So 
konnte die Kirche erstmalig ab dem 4. Advent 1907 geheizt werden.  
Die Bedenken, die Heizungsanlage könnte einfrieren, wurde vom Hersteller 
zurückgewiesen. Durch Zugabe von Chlor-Kalzium zum Heizungswasser                         
sei ein Betrieb bis -20˚ Celsius möglich. Leider kochte die Anlage                               
mehrfach über und machte eine Durchsicht erforderlich.  
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Zu Weihnachten 1908 wurde an mehreren Tagen geheizt und Silvester 
morgens um 7.00 Uhr geschah ein Unglück: der Heizkessel explodierte.  
Die Kesselvorderwand flog heraus, Fenster und Türen des Heizraumes 
nahmen Schaden. Zum Glück war der Heizer nicht in der Nähe.                                    
Vermutlich war die Anlage doch eingefroren. 
Die Herstellerfirma beteuerte, dass die Neuerung mit Chlor-Kalzium nun 
leider nicht zum Erfolg geführt habe. Die Chemikalie müsse verdünnt wer-
den. Im Jahr 1909 wurden Leckagen beseitigt und Heizkörper ausgewech-
selt. Im November 1909 jedoch eine erneute Havarie durch Überkochen. 
Die Reparaturkosten betrugen mehrere hundert Mark. Auch 1910 wird wei-
ter repariert und verbessert. 1914 bricht der Krieg aus. Nun drücken andere 
Sorgen die Gemeinde. Die Heizung ist weiterhin nur bedingt leistungsfähig. 
1916 muss ein neuer Heizkessel beschafft werden. Erneut wird Wasserver-
lust gemeldet und beträchtliche Mengen wurden ständig nachgefüllt. Im 
Winter wurde täglich geheizt. Wegen ständiger Wasserverluste wurde der 
Hersteller der Anlage aufgefordert, die Heizungsanlage grundlegend zu er-
neuern. Die Firma lehnte ab, da für die Dauer des Krieges entsprechendes 
Material nicht beschaffbar sei. Auch seien alle Fachleute zum Militär einge-
zogen. Außerdem herrschte akuter Kohlenmangel. Endlich 1920 wurde die 
gesamte Heizungsanlage für unbrauchbar erklärt. Alle Anlagenteile wurden 
ausgebaut und verschrottet. Der Erlös wurde zurückgelegt für eine                           
neu zu errichtende Anlage.  
1922 konnten vom Flugplatz dort nicht mehr benötigte gusseiserne Öfen 
gekauft werden. Sie waren gut 2 m hoch und wurden je ein Stück an der 
Nord- und ein Stück an der Südseite in der Kirche aufgestellt. Jeder Ofen 
erhielt eine Schornsteinanlage, die bis über das Dach geführt wurde. So 
konnte zu Weihnachten 1922 endlich wieder in der geheizten Kirche Got-
tesdienst gefeiert werden. Ein Jahr später – 1923 – war die Inflationszeit. 
Hier gingen die Öfen nur einmal in Betrieb und auch nur,                                              
weil Briketts gespendet wurden.  
Bei dem sehr kalten Winter 1929 türmten sich auf der Mole die Eisberge. 
Die Kirche ließ sich nur schlecht heizen. Der Gottesdienstbesuch war mit 50 
bis 60 Personen nur sehr gering. 1934 wurde eine elektrische Fußbank-
Heizung angeschafft, denn die Heizleistung der großen Öfen war nicht be-
friedigend. Über die ständige Diskussion, wie denn die Kirchenheizung zu 
verbessern sei, brach 1939 der Krieg aus. Während der Kriegsjahre wird 
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über schlechte Heizung nicht geklagt, denn durch Fliegeralarm und Luft-
schutzkeller hatten die Menschen ganz andere Probleme zu verkraften.  
1945 endete schließlich der unselige Krieg. Die Zahl der Gemeindeglieder 
vergrößerte sich durch Zuzug von Flüchtlingen und nun wird auch nach ei-
ner warmen Kirche verlangt. An eine verbesserte oder gar neue Heizung 
war in der von Not geprägten Nachkriegszeit nicht zu denken. Jetzt mussten 
die gusseisernen Öfen noch einmal gut 20 Jahre lang zeigen, was in ihnen 
steckte.  
Jeweils rechtzeitig vor Weihnachten wurden Helfer gesucht und eingeteilt, 
damit bis in die Nacht hinein Kohle herbeigeschleppt und die Öfen be-
schickt werden konnten. Der Transport von Kohle und Asche durch die Kir-
che hinterließ natürlich seine Spuren. Durch das forsche Feuern zeigten sich 
bald Risse im gusseisernen Ofenmantel. Diese 
hatten zur Folge, dass Rauchgase austraten und 
oft eine leichte Dunstwolke im Raum stand.  
Nach reiflicher Überlegung wurde beschlossen, 
diese Öfen nicht mehr zu betreiben und abzu-
reißen. Dies auch, weil der Weiterbetrieb zu 
gefährlich war. Nun wurden Ende der 50er Jahre 
an beiden Standorten Kachelöfen gemauert. Der 
Kirchenälteste und Ofenbaumeister Hilbert hat 
das mit großem Engagement vorgeschlagen und 
selbst ausgeführt.  
Als 1962/63 eine Renovierung der ganzen Kirche anstand, wurde dafür ge-
stimmt, die Beheizung mit Kohle endgültig zu beenden und auch diese Ka-
chelöfen abzureißen. Da ohnehin die gesamte Elektroinstallation der Kirche 
erneuert wurde, konnte nun eine elektrische Bankheizung installiert wer-
den. Die Stromentnahme zu Heizzwecken war streng reglementiert und 
musste beantragt werden. Durch die Versicherung, den Strom nur außer-
halb der Spitzenzeiten – also Sonnabend und Sonntag – zu entnehmen, 
wurde die Genehmigung erteilt. Wir finden die Bankheizkörper noch heute 
in unserer Kirche. Wenn man bedenkt, wie viel Kraft und Geld die Kirchen-
gemeinde in den letzten 100 Jahren in die Heizung investiert hat, so kann 
man nur hoffen, dass die vorhandene Bankheizung noch einige Jahre zur 
Zufriedenheit funktioniert und vor allem wärmt.  
Reinhard Deffke  
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Termine unserer Gemeindeveranstaltungen  
 

Dezember 2015, Januar und Februar 2016 
 

Morgenandacht: donnerstags um 9.00 Uhr im Gemeindehaus 
 
Mittagsgebet mit Orgelmusik: samstags um 12.00 Uhr in der Kirche 
     (nicht am 19. und 26. Dezember) 
 

Klöntreff:  Mittwoch, 2. Dezember, 6. Januar 2016  
   und 3. Februar 2016 um 9.30 Uhr 
 

Seniorentreff:  Donnerstag, 28. Januar und 25. Februar um 15.00 Uhr 
 
Seniorensport: donnerstags um 9.15 Uhr 
 
Singen – Klönen – Kaffeetrinken:  um 15.30 Uhr 
 am Dienstag, 22. Dezember 2015, 26. Januar und 16. Februar 2016  
 
Treffen der Helferschaft: Montag, 29. Februar 2016 um 15.00 Uhr 
 
Bibelkreis für jedermann:  mittwochs um 19.30 Uhr 
 
Bibelstunde:  donnerstags um 16.00 Uhr  
   (nicht am 7.01., 14.01., 04.02. und 11.02.2016!) 
 
Konfitreff Klasse 7: montags um 16.00 Uhr 
 
Konfitreff Klasse 8: dienstags um 15.15 Uhr 
 

Christenlehre:  mittwochs 1. Gruppe: um 15.00 Uhr 
     2. Gruppe: um 17.00 Uhr 
  
Pfadfinder:  donnerstags um 16.00 Uhr  
   im Gemeindehaus  
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Hinweise 
 

Plattdüütsch in de Schummerstunn 
Am Samstag, dem 12. Dezember 2015 um 17.00 Uhr,                               
lädt die Arbeitsgruppe YƛǊŎƘ ǳǇ tƭŀǘǘ wieder                                                   
zu einem vergnüglichen Beisammensein                                                          
mit tƭŀǘǘŘǸǸǘǎŎƘ ƛƴ ŘŜ {ŎƘǳƳƳŜǊǎǘǳƴƴ ein.  
Wir dürfen gespannt sein auf heiter                                                                
besinnliche Beiträge   in plattdeutscher Sprache. 
Thema: tŜǇǇŜǊƴƻŜǘ ǳƴ ²ƛƘƴŀŎƘǘǎƎŀǳǎ 

 

Christvespern am Heiligabend 
Donnerstag, den 24. Dezember 2015: 
14.30 Uhr  Kinderchristvesper mit Bläserchor 
16.00 Uhr Christvesper mit Kantoreichor 
17.30 Uhr Christvesper mit Solisten 
22.00 Uhr Jugendchristvesper 
Wir freuen uns, wenn Sie eine Christvesper an Heiligabend                                         
in unserer Kirche erleben möchten. 700 Sitzplätze stehen zur Verfügung.                                   
Es kommt vor, dass alle Plätze besetzt sind. In diesem Fall                                               
müssen wir Sie am Eingang auf die nächste Christvesper vertrösten.  

 

Leider ist es aus brandschutztechnischen Gründen nicht möglich,  
die Gänge zum Sitzen oder Stehen zu nutzen. Danke für Ihr Verständnis! 
 

Ein Tipp:  
Am 1. und 2. Weihnachtstag um 10.00 Uhr                                                  
finden die Weihnachtsgottesdienste statt.  
Dann können wir Ihnen einen Sitzplatz garantieren. 
 

Ökumenische Jahresschluss - Vesper 
Donnerstag, den 31. Dezember 2015 um 17.00 Uhr:  
Gemeinsame Andacht mit der Katholischen Kirchengemeinde! 
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"Willkommen zu Hause" 
Allianzgebetswoche vom Montag, dem 11. Januar,                            

bis zum Sonntag, dem 17. Januar 2016 Bibeltext: Lukas 15,11-32 

 

Rembrandt van Rijn: Die Rückkehr des verlorenen Sohnes, (c) commons.wikimedia.org 

Veranstaltungen: 
 
 
Montag bis Samstag um 15.00 
Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus in Warnemünde, 
Kirchenplatz 4. 
 

Montag bis Samstag                           
um 19.30 Uhr in Rostock;  
bitte achten Sie auf die                   
Aushänge und Handzettel! 
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Unsere Gottesdienste 
sonn - und feiertags um 10.00 Uhr 

(B) = allgemeine Beichte             (T) = Taufe                      (A) = Abendmahl 
 

Gottesdienste (A) im Seniorenpflegeheim Schillerstraße 11 A: 
mittwochs um 10.30 Uhr mit Abendmahl 

am 16.12.2015, am 06.01. und am 17.02.2016. 

 
Im Dezember 2015: 
 
Sonntag,  06.12. 2. Advent Familiengottesdienst zum Nikolaustag 

Sonntag,  13.12. 3. Advent (B)  (A) 
Sonntag,  20.12. 4. Advent 
 

Donnerstag,  24.12. Heiligabend  
   14.30 Uhr Kinderchristvesper mit Bläserchor 
   16.00 Uhr Christvesper mit dem Kantoreichor 
   17.30 Uhr Christvesper mit Solisten 
   22.00 Uhr Jugendchristvesper 
Freitag,  25.12. 1. Weihnachtstag   (A)      
Samstag,  26.12. 2. Weihnachtstag   Singegottesdienst 
 

Sonntag,  27.12. 17.00 Uhr 1. So. n. Weihnachten Festliche Bläsermusik 
Donnerstag,  31.12. 17.00 Uhr Altjahrsabend ökum. Jahresschlussvesper 
 
 
Im Januar 2016: (ab 24.01.2016 im Ev. Gemeindehaus, Kirchenplatz 4!) 
 
Sonntag,  03.01. 2. So. n. Weihnachten (B)  (A) 
Sonntag,  10.01. 1. So. n. Epiphanias        
Sonntag,  17.01. letzter So. n. Epiphanias  
  Abschluss der Allianzgebetswoche / Kindergottesdienst 
Sonntag,  24.01. Septuagesimae  (A) 
Sonntag,  31.01. Sexagesimae        
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Im Februar 2016: 
 
Sonntag,  07.02.  Estomihi  (B)  (A) 
Sonntag,  14.02. Invokavit 
Sonntag,  21.02. Reminiscere 
Sonntag,  28.02. Okuli  (A) 
 
Im März 2016:  (Ab dem 13. März 2016 wieder in unserer Kirche!) 
Freitag,   04.03. 19 Uhr Weltgebetstag 
Sonntag,  06.03. Lätare  (B)  (A) 
Sonntag,  13.03. Judika 
Sonntag,  20.03. Palmarum  
Gründonnerstag, 24.03. 18 Uhr Andacht in der Kirche, anschl.  Abendbrot 
Karfreitag,  25.03.  (B)  (A) 
Ostersonntag,  27.03.  06 Uhr Andacht und Taufen, anschl. Osterfrühstück  
Ostersonntag,  27.03.   (A) 
Ostermontag,  28.03. 

 
Datum   Predigttext   Kollektenzweck 
06.12.   Jak 5, 7-8   Aufgaben VELK, UEK 
13.12.   1. Kor 4, 1-5   Sprengel 
20.12.   Phil 4, 4-7(9)   eigene Gemeinde 
24.12.   Tit 2, 11-14   Brot für die Welt 
25.12.   Tit 3, 4-7   eigene Gemeinde 
26.12.   Hebr 1, 1-6   eigene Gemeinde 
27.12.   1. Joh 1, 1-4   eigene Gemeinde 
31.12.   Röm 8, 31b-39   Weltbibelhilfe 
01.01.   Jak 4, 13-15   eigene Gemeinde 
03.01.   1. Joh 5, 11-13   EKD 
10.01.   Röm 12, 1-3(8)   Kirchenkreis 
17.01.   2. Kor 4, 6-10   Aufgaben VELK, UEK 
24.01.   1. Kor 9, 24-27   eigene Gemeinde 
31.01.   Hebr 4, 12-13   eigene Gemeinde 
07.02.   1. Kor 13   Landeskirche 
10.02.   2. Petr 1, 2-11   eigene Gemeinde 
14.02.   Hebr 4, 14-16   Sprengel 
21.02.   Röm 5, 1-5(11)   eigene Gemeinde 
28.02.   Eph 5, 1-8a   eigene Gemeinde  
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Kinderseite  
Termine zum Vormerken:   

 
o Familiengottesdienst zum Nikolaustag am Sonntag,  

6. Dezember 2015 um 10 Uhr, in unserer Kirche 
o letzte Christenlehre vor den Ferien  

am Mittwoch, 16. Dezember 2015 
o letzte Pfadfindergruppenstunde vor den Ferien  

am Donnerstag, 17. Dezember 2015 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

o erste Christenlehre nach den Ferien  
am Mittwoch, 13. Januar 2016 

o erste Pfadfindergruppenstunde nach den Ferien  
am Donnerstag, 14. Januar 2016 

  



                                                                                                                                        Gemeindeblatt 
                                                                                                                                            5/2015/2016 

17 

 

Auf der Jagd nach Mister X durch Rostock 
     von Janne-Marije Bork 

 
Vom 18.-20.9.2015 erlebten wir un-
ter dem Thema „geheimnisvolle Spu-
ren“ unser Pfadfinderherbstlager. 
Wir zelteten in Reutershagen auf 
dem Gemeindegelände des Luther-
hauses und untersuchten Gottes Spu-
ren in der Natur. Wir überlegten, 
welche schöne Spur wir zum Dank für 

unsere Unterkunft in Reutershagen hinterlassen könnten und reinigten und 
bauten die Feuerstelle der Gemeinde neu. Dabei dachten wir über die Aus-
sage von Lord Baden Powell (dem Gründer der Pfadfinder) nach, dass man 
die Welt ein Stück besser hinterlassen soll, als man sie vorgefunden hat. 
Doch am tollsten war unsere Teilnahme am Geländespiel  
„Auf der Jagd nach Mister X“ 
mit vielen anderen Pfadfin-
dern aus Mecklenburg-
Vorpommern.  
In Gruppen fuhren wir durch 
die ganze Stadt, auf der Su-
che nach einer Person, die 
sich vor uns versteckte. In 
regelmäßigen Abständen er-
hielten wir Hinweise, wo sich 
Mister X gerade befand, so 
dass wir strategisch unsere 
Wege planen mussten. Hatte 
man Mister X gefangen, öffnete er seinen Rucksack voller Süßigkeiten                   
und die Jagd ging danach von vorne los. Wir hatten eine Menge Spaß                     
und waren mächtig aus der Puste, so dass wir uns abends am Lagerfeuer 
ausruhen konnten und bald in die Schlafsäcke krochen. 
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Amtshandlungen:  
Freud´ und Leid in unserer Gemeinde 

     TAUFEN 

                  06. September  Karl Stolle                       Rostock 
                  25. Oktober  Sophie Barbara Krohn   Rostock 
             08. November                   Klara Sophie Kollmorgen                            Rostock 
 

 

Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir. Psalm 139, 5 
 

   TRAUUNGEN 

 12. September  Felix und Judith Schütze, geb. Müller Essen  
 

Eure Worte sollen immer freundlich und mit dem Salz ´der Weisheit́ gewürzt sein. 
         Kolosser 4, 6 
 

 
 
 
BEERDIGUNGEN 

 
 27. August  Klaus-Jürgen Oldenburg  84 Jahre 
 17. September  Lori Jahnke, geb. Bannow  93 Jahre 
 02. Oktober  Hilde Wedekind, geb. Mittag  95 Jahre 
 10. Oktober  Elise Picard, geb. Barthel  95 Jahre 
 16. Oktober  Hans-Georg Steusloff   91 Jahre 
 21. Oktober  Hildegard Kortmann, geb. Schumacher 84 Jahre 
 27. Oktober  Wladimir Risto    60 Jahre 
              06. November                 Emilie Hoppe, geb. Leyhe                          95 Jahre 
 

Christus ist von den Toten auferstanden! Er ist der Erste, den Gott auferweckt hat, 
und seine Auferstehung gibt uns die Gewähr, dass auch die, die im Glauben 
an ihn gestorben sind, auferstehen werden.  1. Korinther 14, 20   
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Warnemünder Kirchenkonzerte 2015 / 2016 
 

 

Sonntag, 6. Dezember, 17 Uhr 

Adventssingen  
mit Chören und Instrumentalisten der Warnemünder Kantorei 

 
 

Sonnabend, 12. Dezember, 19.30 Uhr 

Advents- & Weihnachsmotetten 
mit dem Kammerchor der HMT             Leitung – Dagmar Gatz 

 
 

Sonnabend, 19. Dezember, 16.30 Uhr 

Johann Sebastian Bach  
„Weihnachtsoratorium Teil 1-3“ 

Sopran – Gretel Wittenburg                                 Alt - Elisabeth Holmer 
Tenor – Hannes Böhm                                      Bass – Johannes Wollrab 

Kantoreien Wismar & Warnemünde      Mecklenburger Kammersolisten 
 

Kartenvorverkauf ab dem 23. November 
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Sonntag, den 27. Dezember, 17 Uhr 
Bläsermusik zwischen Weihnachten & Neujahr 

Bläserkreis Mecklenburg Vorpommern                    Leitung – LPW Martin Huß 
 

 

Donnerstag, 31. Dezember, 21 Uhr 
Trompete & Orgel in der Silvesternacht 

Christian Packmohr – Trompete                                       Sven Werner - Orgel 

 
 

Sonntag, 10. Januar 2016, 17 Uhr 
Katholische Kirche Schillerstraße 1 

Musik in der Epiphaniaszeit  
Kammerchor und Instrumentalisten der Warnemünder Kantorei 

 
 

Sonntag, 24. Januar 2016, 17 Uhr 
Violinsonaten von Johann Sebastian Bach 
Prof. Saschko Gawriloff – Violine   Christiane Werbs – Cembalo 

 

 

Hausmusik zum Zuhören und Mitmachen 
am Sonntag, dem 28. Februar 17 Uhr, im Gemeindehaus 

 

Wie in jedem Jahr findet in der Winterzeit eine Hausmusik                                                
in unserem Gemeindehaus statt. Eingeladen sind alle aktiv Musizierenden, 
egal welchen Alters. Der Schwierigkeitsgrad der Musikstücke ist nicht                       
ausschlaggebend, vielmehr ist ein klein wenig Mut gefragt,                                      
Musik in einem ungezwungenen Rahmen vorzutragen.                                               
Gerade die Vielfalt der Musik, die unterschiedlichen Altersgruppen                              
und Instrumente machen dieses Konzert zu einem Höhepunkt                                      
der besonderen Art. Programmbeiträge können sehr gern vorab                                    
an Kantor Sven Werner geschickt werden.  
(s.werner@kirche-warnemuende.de) 

 

 
  

mailto:s.werner@kirche-warnemuende.de
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Die musikalischen Gruppen laden ein: 
 

 

Singmäuse:   donnerstags, 16.30  

Kleiner Kinderchor: freitags, 16 .00Uhr  

Großer Kinderchor: mittwochs , 16.00 Uhr  

Jugendchor:  freitags nach Absprache  

Großer Chor:   montags, 19.15 Uhr  

Seniorenchor:  am 2. Dezember 2015,  

    13. und 20. Januar 2016  

    und 10. und 24. Februar 2016  

 

Posaunenchor:  donnerstags, 18 .00 Uhr  
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SPUR 8 – Ein Glaubenskurs für Erwachsene 

Ein Glaubenskurs für Erwachsene wird nach Bedarf und Absprache  
mit den potentiellen Teilnehmerinnen und Teilnehmern angeboten.  
Der Kurs setzt sich aus 7 Einheiten, verteilt auf 7 Abende  
mit jeweils 90 Minuten Dauer zusammen.  
Die Teilnahme eröffnet für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer  
die Option, sich nach Abschluss des Kurses taufen zu lassen.  
Folgende Termine sind geplant:   
Jeweils dienstags um 19.30 Uhr,  
am 19. und 26. Januar 2016, am 16. und 23. Februar 2016  
und am 01., 08. und 22. März 2016 im Evangelischen Gemeindehaus,  
Kirchenplatz 4, neben der OSPA! 

Bitte nehmen Sie bei Interesse Kontakt per Email  
unter warnemuende@elkm.de  
oder telefonisch (0381 – 37 55 967) mit Pastor Moritz auf! 
 

 

Wir feiern Geburtstag! 
 

Alle Geburtstagskinder der Monate Dezember 2015, Januar und Februar 

2016, die 70, 75, 80 Jahre oder älter geworden sind, laden wir herzlich ein.  

Bei Kaffee und Kuchen möchten wir mit Ihnen ins Gespräch kommen.  

Wenn Sie am Sonnabend, dem 27. Februar 2016 um 15.00 Uhr,                               

dabei sein möchten, melden Sie sich                                                                                  

und gern auch Ihren Partner an. 

                               Kirchenbüro: Tel. 37 55 967  

                         mittwochs von 14.00 bis 18.00 Uhr 

  

mailto:warnemuende@elkm.de


                                                                                                                                        Gemeindeblatt 
                                                                                                                                            5/2015/2016 

23 

Ein Brief aus der Justizvollzugsanstalt Waldeck 
                                   Leiter der JVA – Anstaltsbeirat – Gefängnisseelsorge 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
zunächst bedanken wir uns für Ihr Interesse und die sich vielleicht ergebende Bereitschaft, 
anlässlich des Weihnachtsfestes einem Inhaftierten in der JVA Waldeck eine kleine Auf-
merksamkeit zukommen lassen zu wollen. 
Auch in diesem Jahr möchten wir zu Weihnachten eine Päckchenspendenaktion durchfüh-
ren. Wir würden uns freuen, wenn Sie uns dabei mit einer Päckchenspende helfen würden. 
Diese Aktion ist ein Zeichen für die Inhaftierten, dass sie trotz ihrer Taten, Urteile und 
Strafen nicht vergessen sind – insbesondere während der Zeit des Weihnachtsfestes. 
Pastor Kühn wird als Seelsorger der JVA mit einem Beamten Ihre Päckchen am 24.12. den 
Gefangenen persönlich übergeben.  
Damit Ihre Gabe das gewünschte Ziel erreicht, möchten wir Ihnen einige Hinweise geben.  
Der Inhalt kann bestehen aus: 

- verschiedenen Arten von Nahrungs- und Genussmitteln ohne Alkohol und in der 
Originalverpackung 

- Kaffee, Tee, Tabakwaren einschließlich Zubehör 
- einem kleinen Buch 
- einer Grußkarte 

Nicht zugelassen sind: 
- berauschende Mittel, insbesondere Alkohol und Drogen 
- Medikamente und Tabletten 
- Spraydosen, Feuerzeuge, Streichhölzer, Kerzen 
- Brennbare Flüssigkeiten oder Gase 
- verderbliche Esswaren, wie z. B. Wurst, Fleisch u.ä. 

Nicht erkennbar sollen persönliche Angaben des Absenders, wie z.B. Familienname, 
Wohnanschrift, Telefonnummer oder e-mail-Adresse sein. Ihre Päckchen können Sie bis 
spätestens zum 16.12.2015 in der Gemeindeverwaltung, Griebnitzer Weg 2,  
18196 Dummerstorf oder in der Ev.-Luth. Kirchengemeinde, Neubrandenburger Str. 5, 
18196 Kessin abgeben. 
Bei einer finanziellen Unterstützung dieser Aktion können Sie eine Spende auf das Konto 
der Nordkirche Hauptbereich 2; IBAN: DE 64 5206 0410 5606 5650 00;  
BIC: GENODEF1EK1; Verwendungszweck: „21093000 Weihnachtsspende JVA Waldeck“ 
überweisen. Wenn Sie nach diesen Hinweisen verfahren, werden wir gemeinsam den Ge-
fangenen zum anstehenden Weihnachtsfest eine kleine Freude bereiten. Im Namen der 
Inhaftierten bedanken wir uns für Ihre Unterstützung und wünschen Ihnen und Ihrer  
Familie ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr. 
Mit freundlichen Grüßen 
F. Grotjohann  A. Wiechmann  W. Sperber Pastor M. Kühn 
Leiter der JVA Waldeck Bürgermeister    Anstaltsbeirat Gefängnisseelsorger 
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Konfirmationsjubiläum 
Warnemünde im Dezember 2015 

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der  
Konfirmationsjahrgänge 1935 und 1936 (Eichenkonfirmation), 
Konfirmationsjahrgänge 1940 und 1941 (Kronjuwelenkonfirmation), 
Konfirmationsjahrgänge 1945 und 1946 (Gnadenkonfirmation), 
Konfirmationsjahrgänge 1950 und 1951 (Eiserne Konfirmation), 
Konfirmationsjahrgänge 1955 und 1956 (Diamantene Konfirmaton), 
Konfirmationsjahrgänge 1965 und 1966 (Goldene Konfirmation) 
 
Liebe Jubilare,  
am Sonnabend, dem 03. September und am Sonntag, dem  04. September 2016  
begehen wir in unserer Kirchengemeinde die o.g. Jubiläen der Konfirmation. 
Alle, die in diesen Jahren hier in unserer Warnemünder Kirche und alle, die in 
diesen Jahren anderswo konfirmiert worden sind, nun aber hier leben, laden wir 
herzlich ein! Bitte sagen Sie diese Einladung Ihnen bekannten Jubilaren weiter. 
Wir konnten leider nicht alle Anschriften herausfinden. Für unsere Planung 
der Kaffeetafel am Sonnabend, dem 03. September um 15.00 Uhr, in unserem 
Evangelischen Gemeindehaus, Kirchenplatz 4, neben der OSPA gegenüber 
der Kirche und für das Ausstellen der Jubiläumsurkunden erbitten wir 
Ihre schriftliche Anmeldung.  
Wenn sich der Geburtsname durch Heirat geändert hat, teilen Sie uns bitte 
auch Ihren Geburtsnamen mit. Um eine Teilnehmerliste allen Jubilaren zugänglich 
machen zu können, benötigen wir Ihr Einverständnis. Bitte vermerken Sie bei 
Ihrer schriftlichen Anmeldung, wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Anschrift 
NICHT einverstanden sind! 
Bei unserer Kaffeetafel soll auch Zeit sein, um sich auszutauschen und vielleicht 
auch alte Konfirmationsbilder anzuschauen. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie Bilder aus Ihrer Konfirmandenzeit mitbringen. 
Am Samstag, dem 3.9.2016 um 19 Uhr, sind Sie herzlich in unsere Kirche 
eingeladen zu einem öffentlichen Konzert mit dem in Wetzlar beheimateten 
bekannten christlichen Liedermacher Jürgen Werth. 
Am Sonntag, dem 4. September 2016, feiern wir um 10.00 Uhr einen festlichen 
Dankgottesdienst zum Konfirmationsjubiläum, verbunden mit der Feier 
des Heiligen Abendmahls. In der Vorfreude auf viele persönliche Begegnungen 
und eine erfüllte Zeit, verbleibt freundlich grüßend –  Ihr Pastor Harry Moritz. 
 


